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Heldenfiguren untersuchen
 1 
Lest die Sage und macht euch rechts neben dem Text Notizen zum Handlungsverlauf. Orientiert euch dabei am typischen Handlungsmuster von Heldensagen.
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	Handlungsverlauf




· Quelle: Gustav Schwab: Sagen des klassischen Altertums. Frankfurt am Main: Insel Verlag, 1982, S. 740 f.
 2 
Notiert stichpunktartig mindestens drei Eigenschaften von Odysseus.
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Schreibt auf, warum Odysseus eurer Meinung nach als Letzter zu entkommen versucht.
	

	

	

	

	


 4 
Polyphem beklagt sich bei seinen Freunden über Odysseus. Erzählt schriftlich aus Polyphems Sicht, was Odysseus getan hat. Nutzt die Ergebnisse der Aufgaben 2 und 3.
	Stellt euch vor, Odysseus hat mich überlistet.
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Odysseus und seine Freunde sind in einer Hohle gefangen,
dic von einem riesigen Felsbrocken versperrt wird. Diesen
Fels kann nur der eindugige Riese Polyphem bewegen.
Jeden Morgen Gffiet er die Hohle, um seine Schafe zur
Weide zu schicken. Nun bewacht er die Hohle gui, damit
Odysseus und seine Gefahrien nichtflichen kinnen.
Odysseus erzal:
Ich aber kam inzwischen an tausenderlei Plinen herum, bis
ich den rechten ausfindig machte. Es standen namlich
‘gemistete Widder mit dem dichtesten Fell um uns her, gar
g0 und stattlich. Die verband ich ganz geheim mit den
Ruten des Weidengeflechtes, auf welchem der Riese
schlief, je drei und drei; und der mitllere trug unter seinem
Bauche immer einen von uns Mnner, der sich an seiner
Wolle festhielt, indessen die beiden andern Widder rechts
und links, die heimliche Last verdeckend, einher trollten.
Tch selber wahle den statiichsten Bock, der hoch iber
allen andem hervorragte. Ihn fasste ich am Ricken, walzte
mich unter seinen Bauch und hielt die Hande fest in den
gekriuselten Wollenflocken gedreht. So unter den Widdern
hiingend, erwarteten wir mit unterdriickten Seufzem den
Morgen. Er kam, und die ménnliche Herde sprang zuerst
hiipfend aus der Hohle auf die Weide. Nur die Weibchen
bldkien noch mit strotzenden Eutern in den Stallen. Thr
geplagter Herr betastete jedem Widder, der hinausging,
sorgfaltig den Riicken, ob kein Fliichtling darauf sitze; an
den Bauch und meine List dachte er in seiner Dummheit
nicht. Nun wandelte auch mein Bock langsam zur
Felsenpforte, schwer beladen mit Wolle, noch schwerer mit
‘mir, der ich unter allerlei Gedanken mich dahin tragen lieB.
Auch ihn_streichelte Polyphem und sprach: ,Gutes
Widderchen, was trabst du o langsam hinter der Gbrigen
Herde aus der Hohle heraus? Du [...] bist sonst immer der
erste bei den Wiesenblumen und am Bach und abends der
allererste wieder im Stalle, Betribt dich das ausgebrannte
Auge deines Herm? Ja, hittest du Gedanken und Sprache
wieich, gewiss, du sagtest mir,in welchem Winkel sch der
Schurke Odysseus mit seinem Gesindel verbirgt.
So sprach der Riese und lied den Widder auch
hingusgehen. Und nun waren wir alle drauben. Sowie wir
ein wenig von der Felskluft entfernt waren, machte ich
mich zuerst von meinem Bocke los und loste dann auch
‘meine Freunde ab.
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